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1 faLLbeispieL meLodY babY center ag 

 

 

1.1 ausgangslage 

  

    

 

 

 

 

e überblick 

Die melody Baby center ag zählt zu den grössten und bedeutendsten Baby-fachgeschäften  

der Schweiz. Der Standort befindet sich in mels direkt an der autobahnausfahrt. Die ostschweizer  

grenzregion liegt an der achse Zürich–chur und St. gallen–chur und ist aus dem grenznahen  

ausland (a, D, fl) leicht zu erreichen. 

e unternehmung 

geschäftsführung 

Sänger fritz, mehrheitsaktionär, geschäftsinhaber 

Sänger-Brand evi, minderheitsaktionärin, geschäftsführung 

e mitarbeiter 

Sänger-Brand evi,  

Sänger-Brand marion (tochter), abteilungsleiterin Babykleidung sowie  

15 mitarbeiter/innen in Verkauf und administration 

e gründung 

gründung der einzelunternehmung melody Baby center am 28.11.1998 in mels, Sg. mit wirkung  

per 12. oktober 2008 hat der inhaber fritz Sänger die rechtsform der melody Baby center in  

eine aktiengesellschaft umgewandelt. Dies ermöglicht der melody Baby center ag, die kapitalbasis  

oder die eigentümerschaft leichter zu verändern. 
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e produkte, dienstleistung 

marktleistung 

im melody Baby center wird das vielfältigste angebot der ostschweiz und der Bodenseeregion  

für junge und werdende eltern mit mehr als 300 kinderwagen, 25 komplett eingerichteten  

kinderzimmern, 50 verschiedenen Bettwäsche-garnituren, einer grossen auswahl an Baby- und 

kinder textilien diverser Qualitätsmarken angeboten. im untergeschoss finden die kunden eine  

eigene umstandsmode-abteilung, autositze und Zubehör für unterwegs, einen Stokke-Shop,  

kinder spielwaren und vieles mehr. Beratung und Service sind im melody Baby center sehr wichtig.  

als kundendienstleistung gibt es ein Still- und wickelzimmer, genügend gratis-parkplätze sowie  

eine cafeteria. 

e marketing 

Verkauf / Vertrieb 

Der Verkauf erfolgt im ladenlokal. Die kompetenten Verkaufsmitarbeiterinnen und -mitarbeiter  

unterstützen die kunden in allen Belangen. alle produkte sind in natura zum ansehen, anfassen  

und ausprobieren vorhanden. Sie alle können reserviert oder sofort mitgenommen werden.  

auf wunsch steht ein zuverlässiger heimlieferservice oder der Soforteinbau von autositzen ins  

auto zur Verfügung. Die kunden sollen die produkte «1 zu 1» sehen und vergleichen können.  

Deshalb betreibt die melody Baby center ag keinen webshop. Der präsenzverkauf wird zudem von 

einem attraktiven rabattsystem unterstützt.  

e werbung / pr 

Die werbung erfolgt über einen informativen internetauftritt sowie werbeinserate in den  

regionalen und überregionalen printmedien. auf den Saisonwechsel hin werden jeweils flyer  

im massenversand gestreut.

e weitere informationen 

Durch die engagierte arbeit der gesamten Belegschaft und das grosse Sortiment hat sich  

die melody Baby center ag eine grosse Stammkundschaft erarbeitet. Der sehr günstige Standort  

unterstützt diese starke marktstellung wirksam.
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 1.2 unterlagen 

   

1.2.1 hr-auszüge 

 

 

 

freitag, 12.10.2008 Löschung 
Melody Baby Center, Fritz Sänger, in Mels, CH- 320.1.041.851-1, Ankauf und Verkauf von Kinderartikeln  
aller gängigen Marken und Produkte, Einzelfirma (SHAB Nr. 230 vom 28. 02. 1999, S. 10, Publ. 2005076).  
Vermögens übertragung: Der Geschäftsinhaber überträgt gemäss Vertrag vom 21.09.2008 Aktiven von  
CHF 3’684’304.75 und Passiven von CHF 3’568’560.48 auf die Melody Baby Center AG, in Mels (CH-320.3.062.020-9).  
Gegenleistung: 100 Namenaktien zu CHF 1’000.– sowie eine Forderung von CHF 15’744.27. Die Firma wird gelöscht.  
Tagebuch Nr. 9125 vom 08.10.2008  
(04151824 / CH-320.1.041.851-1)

 freitag, 12.10.2008, neueintragung 
Melody Baby Center AG, in Mels , CH-320.3.062.020-9, Rietstrasse 20, 8880 Mels, Aktiengesellschaft (Neueintragung) 
Sacheinlage/Sachübernahme: Die Gesellschaft übernimmt bei der Gründung von der im Handelsregister eingetragenen  
Einzelfirma Melody Baby Center, Fritz Sänger, in Mels (CH-320.1.041.851-1), gemäss Vermögensübertragungsvertrag  
vom 21.09.2008 und Inventar per 30.06.2008 Aktiven von CHF 3’684’304.75 und Passiven von CHF 3’568’560.48,  
wofür 100 Namenaktien zu CHF 1’000.– ausgegeben und CHF 15’744.27 als Forderung gutgeschrieben werden. Statuten-
datum: 21. 09. 2008. Zweck: Ankauf und Verkauf von Baby- und Kinderartikeln, von Umstandsmode und Hartwaren  
aller Art sowie Führung eines Baby Detailhandel Fachgeschäftes. Die Gesellschaft kann Zweigniederlassungen und  
Tochtergesellschaften im In- und Ausland errichten, sich an anderen Unternehmen im In- und Ausland beteiligen sowie  
Grundstücke erwerben, halten und veräussern. Aktienkapital: CHF 100’000.–. Liberierung Aktienkapital: CHF 100’000.–. 
Aktien: 100 Namenaktien zu CHF 1’000.–. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch  
Brief an die im Aktienbuch verzeichneten Adressen. Vinkulierung: Die Übertragbarkeit der Namenaktien ist nach Mass- 
gabe der Statuten beschränkt. Eingetragene Personen: Sänger Fritz, von Bad Ragaz und Zürich, in Bad Ragaz, Präsident,  
mit Einzelunterschrift; Sänger-Brand Evi, von Bad Ragaz und Brand (A), in Bad Ragaz, Mitglied, mit Einzelunterschrift;  
Wälti Treuhand und Revisionen AG, in Bad Ragaz, Revisionsstelle. Tagebuch Nr. 9086 vom 08.10.2008 
(04151822 / CH-320.3.062.020-9)
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1.2.2 skalen zur Lohnfortzahlung bei Krankheit  

 berner skala 

 im  1. Dienstjahr  3 wochen lohnfortzahlung 

  2. Jahr  1 monat 

  3. und 4. Jahr  2 monate 

  5. bis 9. Jahr  3 monate 

  10. bis 14. Jahr  4 monate 

  15. bis 19. Jahr  5 monate 

  20. bis 25. Jahr  6 monate 

 

Basler Skala 

 im  1. Dienstjahr  3 wochen lohnfortzahlung 

  2. und 3. Jahr  2 monate 

  4. bis 10. Jahr  3 monate 

  11. bis 15. Jahr  4 monate 

  16. bis 20. Jahr  6 monate 

 

Zürcher Skala 

 im  1. Dienstjahr  3 wochen lohnfortzahlung 

  2. Jahr  8 wochen 

  3. Jahr  9 wochen 

  4. Jahr  10 wochen 

 pro weiteres Jahr  je eine zusätzliche weitere woche 

 Quelle: www.kmu.admin.ch/themen; 08.10.2008 

 

1.2.3 auszug aus dem bericht der beratungsstelle adVise gmbh 

. . . halten wir zusammenfassend fest, dass der markt für kinder- und Babyartikel gut abgedeckt ist. 

eine weitere Steigerung ist praktisch nur noch durch eine intensivierung der marktbearbeitung  

möglich. ergänzend könnten auch die eröffnung einer filiale in genügender Distanz oder eine  

entwicklung in neue marktbereiche wie vor- /nachgelagerte Segmente des warenwertschöpfungs-

prozesses oder in sachverwandte Bereiche in Betracht gezogen werden . . . 

 

Bei einer filialeröffnung könnte neben dem grösseren koordinationsaufwand von zwei oder  

mehreren Standorten die gefahr bestehen, dass bisherige kunden zu neuen filialen wechseln.  

Dies würde aber bei geschicktem Vorgehen durch gewonnene neukunden insgesamt aufgewogen. 

Der ausbau der markttätigkeit bietet chancen, grösseneffekte auszunützen oder in Verbindung  

mit verwandten Segmenten die kunden breiter an sich zu binden . . .
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1.2.4 tabelle zur entscheidungsvorbereitung von fritz sänger  

 Kriterium Variante i Variante ii Variante iii 

 alles wie bisher fusion filiale

 wachstums- leichtes wachstum nutzen aus Synergien ausbau des marktgebietes 

potential möglich Synergien durch eventueller wechsel 

  vertikale integration bestehender kunden 

  Bekanntheit bei  zu filiale 

  künftigen kunden kann  

  gesteigert werden 

 Zusätzliche  keine keine, einsparungs- zusätzliche 

betriebskosten  potential durch  Betriebskosten 

  Synergienutzen der neuen filiale

  entwicklung  durch intensivierung stärkere werbung breitere werbeplattform 

Kundenstamm werbung und  auf vorgelagerter Stufe (grösseres gebiet, 

 marktbearbeitung stärkere kundenbindung koordinierte werbung)

 nachteile keine ablehnung durch  zwei Standorte 

  geschäftspartner  

  (ehefrau) 

  (noch) unterschiedliche  

  kundenmotive 
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 1.3 buchungsbelege 

beleg 1

  

 Kovacs Produktions 
U Jezu 642/2a 
CZ 461 80 Liberec 
T +420 485 226 306 
F +420 485 226 357  

Beleg Nr.  681 
 
 
5. Oktober 2008 

  
Melody Baby Center 
Rietstrasse 20 
CH 8880 Mels

     
Warenlieferung 36-560/08 vom 04. Oktober 2008; Rechnung 
 
Wir erlauben uns für die erwähnte Lieferung Rechnung wie folgt zu stellen: 
 
  Einheit 
20 Babyanzüge Joe, hellblau, Grösse 50, Nr. 36-50 145.- 
20 Babyanzüge Joe, hellblau, Grösse 52, Nr. 36-52 150.- 
20 Babyanzüge Joe, hellblau, Grösse 54, Nr. 36-54 150.- 
20 Babyanzüge Joe, hellblau, Grösse 56, Nr. 36-56 150.- 
20 Babyanzüge Joe, hellblau, Grösse 58, Nr. 36-58 155.- 
 
Transport und Verpackung  
 
Totalbetrag  
 
 
zahlbar 30 Tage netto 
 

Betrag 
 
 
 
 
CZK  15‘000.00 
 
CZK 700.00 
 
CZK 15‘700.00 
 
 

Bitte überweisen Sie den Betrag auf unser Konto bei der Omega-Bank, Liberec  
(IBAN 00420-345-56.89765). 
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen. Mit freundlichsten Grüssen 
 
Kovacs Productions 
 
 

 Verbuchungsanweisung:  
 Tschechische Kronen (CZK) Buchkurs 6.00;  
 Mehrwertsteuer wird separat durch die Zollbehörde in Rechnung gestellt.
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beleg 2

    

Beleg Nr.  692 
 
 
 
25. Januar 2009 

 
Frau 
Adriana Platz 
Solsiusstrasse 26b 
7320 Sargans 
 

     

Rechnung Nr. 09/ 165 
 
Ihre Einkäufe 
 
 
 
 
4 Strampelanzüge, Grösse 52, h‘blau  à CHF  45.-  
1 Paket Stoffwindeln farbig  
1 Babyjacke wattiert, Grösse 52,   
 
 
Total, inkl. 7.6 % Mwst. 
 
 
 

Betrag 
 
CHF 180.00 
CHF 5.00 
CHF 65.00 
  
 
CHF 250.00 

zahlbar 30 Tage netto, mit beiliegendem Einzahlungsschein auf unser Bankkonto 
 
Wir danken für Ihr Vertrauen. 

Melody Baby Center 
 

 

Melody Baby Center AG
Rietstrasse 20
8880 Mels

Mwst.-Nr. 16.5768-4
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beleg 3

  

 
 

Ihre Bank AG 
Krisenstrasse 99 
8880 Mels 
 

Beleg Nr.  695 
 
 
 
26. April 2009 

  

Melody Baby Center  
Rietstrasse 20 
8880 Mels 
 

     

Tagesauszug Wertschriftenverkauf, Divdidendeneingang 
 
 
 
 
Verkauf 56 Aktien Zeter AG Kurs   189.00 
Spesen 
Ihre Gutschrift, val. 25.04.2009 
 
 
Dividendeninkasso 
8 % Dividende auf 120 Aktien Mordio AG  
 nominal  20.00; Kurs  95.20 
Verrechnungssteuer  35 % 
Ihre Gutschrift, val. 25.04.2009 
 
Totalbetrag Gutschrift  
 

Betrag 
 
CHF 10‘584.00 
CHF 105.00 
CHF 10‘479.00 
 
 
 
 
CHF 192.00 
CHF 67.20 
CHF 124.80 
 
CHF 10‘603.80 

 
 
 
Formular ohne Unterschrift 
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2 faLLbeispieL wunder ag 

 

 

 2.1 ausgangslage 

   

  

 

 

Die wunder ag ist eine Beratungsunternehmung. Sie berät andere unternehmen in fragen  

der geschäftsentwicklung. Diese Beratung zielt insbesondere auf Bereiche, in denen kmu  

oft über zu wenig strategisches wissen verfügen. hier kann es beispielsweise darum gehen,  

eine längerfristige Strategie zu entwickeln, den langfristigen einfluss von wirtschaftlichen  

entwicklungen abzuschätzen und auswirkungen von politischen prozessen zu diskutieren.  

 

Die wunder ag besteht im moment aus zwei personen, christian wunder und anselm kalt, die  

sich seit abschluss ihrer Studien an der hochschule kennen. Vor fünf Jahren beschloss christian 

wunder, anselm kalt als minderheitsaktionär und prokuristen in seine Beratungsunternehmung  

aufzunehmen um seinen leistungskatalog um die politische Dimension zu erweitern.  

 

heute erwägt die wunder ag zur entlastung einen mitarbeiter einzustellen, der die administrativen 

arbeiten wie offertstellung, mandatsabrechnungen, Buchführung und allgemeine Sekretariats-

arbeiten selbstständig erledigt.
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2.2 unterlagen  

   

2.2.1 stellenausschreibung 

die wunder ag berät unternehmungen in der ganzen 
schweiz in fragen der geschäftsfeldentwicklung  
und strategie. sie leistet auch unterstützung bei  
der integration von wirtschaftlichen und politischen  
entwicklungen auf betriebsebene.

wir suchen eine/n  
sachbearbeiter/in 
administration

Sie führen selbstständig das Sekretariat und erledigen 

allgemeine Sekretariatsarbeiten wie kundenempfang, 

korrespondenz nach Vorgaben, telefon etc. und er- 

stellen offerten nach ab-sprache mit der verantwort-

lichen person. Sie erstellen nach Vorgaben die abrech-

nungen für unsere mandate und führen selbstständig 

die finanz- und Debitorenbuchhaltung. 
für diese anspruchsvolle und interessante aufgabe  

im kleinen team bieten wir ausgezeichnete anstellungs-

bedingungen mit fünf wochen ferien und überdurch-

schnittlichem gehalt. 
was erwarten wir von ihnen? Sie verfügen über eine 

kaufmännische grundausbildung und einige Jahre 

Berufserfahrung und vertiefte kenntnisse im Bereich 

Buchführung. Sie sind hoch motiviert, selbstständig, 

flexibel und hoch belastbar sowie gewohnt, dienst-

leistungsorientiert zu arbeiten. 
Sind Sie unser neuer mitarbeiter/ unsere neue  

mitar beiterin? Dann bewerben Sie sich mit aussage-

kräftigen unterlagen bei christian wunder oder  

anselm kalt, wunder ag, wolkenstrasse 7,  

9320 arbon; www.wunder.biz 
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2.2.2 Lohnabrechnung

wunder ag
wolkenstrasse 7
9320 arbon

frau
reni frei
leierweg 34
9320 arbon
 
 
 

Lohnabrechnung für april 2009

grundlohn   chf 4800.00
leistungsprämie einmalig   chf 300.00
Bruttolohn   chf 5100.00

abzüge:
ahV/iV/eo 5.05 %  chf 257.55
alV 1.00 %  chf 51.00
pensionskasse 7.00 % v. chf 3105.– chf 217.35
nBu   chf 96.40
nettolohn   chf 4477.70

Der Betrag wird per 25. april 2009 dem konto aB-65342.89-2  
der raiffeisenbank arbon überwiesen.

wir danken für den geleisteten einsatz.

beiträge arbeitgeber:
ahV/iV/eo 5.05 %
alV 1.00 %
pensionskasse 7.00 %  v. chf 3‘105.-
Berufsunfall 1.27 %
Verwaltungskosten 3.00 %  der ahV-Beiträge
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